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Vorwort


‚Mein Atem der Zeit‘ befasst sich mit den Worten von jungen und alten Menschen, sie liegen in diesem Buch Geburt, Leben, Liebe und Tod sind das natürlichste auf der Welt


Die Leichtigkeit meiner Wortwahl der Texte sollen tief in euren Herzen versinken, die Fantasie anregen und Emotionen wecken Ich hoffe, ihr geniesst meine Worte, denn auch mit diesem Buch ‚Mein Atem der Zeit’ versuche ich euch mit meinen Gedanken zu umarmen
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5 und eine halbe Stunde


In dieser Zeit trainiere ich viele Kinder,


so sind sie von der Strasse weg


Die einen scheu, andere unbeherrscht,


doch sie sind ihrem Training treu


Es ist nicht immer leicht, mit diesen vielen Charakteren umzugehen


Doch es ist genau das, was mich immer wieder


an der Zusammenarbeit mit Kindern so fasziniert


Es ist eine Aufgabe, die mir sehr viel bedeutet


Und meine Art hat sich so oft bewährt


Ich bringe ihnen nicht nur das Turnen bei,


sondern mache sie auch für das Leben stark


Denn ich sehe in allen Kinderaugen Erwartungen,


Hoffnung und Begeisterung


Sie haben teilweise Angst davor, doch wollen sie etwas bewältigen,


was so schwierig erscheint


Gemeinsam erleben wir grosse und kleine Erfolge,


wie schön das zu tun


Und wenn ich als Trainer sie soweit habe, dass sie mir das vorturnen,


was ich von ihnen verlange


und sehe, wie glücklich sie über ihre eigenen Leistungen und Erfolge


sind, so bin ich immer fast meinen Tränen nah


Denn ich weiss, dass sie eine Stufe weitergehen, was auch bedeutet,


sie gehen einen Schritt weiter, weg von mir


Und grüssen sie dich mit der Zeit nicht mehr,


weil sie vergessen, was einmal war,


dann zeigt mir die Realität des Menschen Charakter wieder klar


Das muss ich noch lernen zu akzeptieren und zu wissen,


dass man auch mich einmal vergessen wird,


doch noch geniesse ich meine Zeit,


denn zu schnell geht sie vorbei und es geht in die nächste Runde


für die nächsten 5 und eine halbe Stunde





Amelie


Ist ein wundervolles Mädchen, an so vieles hat sie gedacht


Wie ein Engel lacht und viel Begeisterung entfacht


Doch plötzlich lacht sie nicht mehr so viel, was ist geschehen?


Und sie gab mir zu verstehen, ihre Eltern haben sich getrennt


Jede Erinnerung, so wie sie diese kennt,


nun aus ihrem Leben auf eine andere Seite rennt


Und jeder Elternteil lebt nach seinem eigenen Stil,


macht, was er will


Für kurze Zeit scheint alles so leer,


Amelie mal hin, Amelie mal her


Die Mutter hat einen Freund, der Vater eine Freundin


Für Amelie macht das anfangs nicht wirklich Sinn


Ein Leben zwischen Lachen und Weinen, Tränen kurz abgewischt


Mit vielen Dingen wird sie abgelenkt,


damit sie nicht zu sehr daran denkt


Sie kann ihre Gefühle überspielen,


und irgendwie sitzt sie zwischen zwei Stühlen


In ihr Herz sehen wir nicht, ich wünsche dir darin viel Licht


Sie scheint so tapfer zu sein Amelie,


du bist und bleibst mein Sonnenschein


Und wenn ihr auch an Weihnachten nicht alle zusammen seid,


sind deine Eltern für dich stets bereit


Und werden sicher auch versuchen, dir alles zu geben


Die Zeit, sie steht nie still, und auf einmal wirst du


die erwachsene Amelie sein,


dann nimm nicht jede Niederlage als Grund um aufzugeben,


sondern nehme sie an, als Herausforderung und neues Ziel,


um so vieles in deinem Leben besser zu machen Und weiter


wie ein Engel lacht und viel Begeisterung entfacht





Eine kurze Reise


in die Unendlichkeit


Ich stehe hier und sehe zurück,


zurück wo alles angefangen hatte


Schön!


Ich weiss nicht, ob das klug ist,


da ich allen doch immer sage:


Schaut vorwärts


Na ja, ich sehe noch immer zurück


und verfange mich in meiner Vergangenheit


Warum bloss? Ist es, weil ich die zweite Hälfte meines Lebens antrete,


weil ich vielleicht mein Alter fühle, ich weiss es nicht


Doch irgendwie gefällt es mir momentan


Doch ich weiss auch, dass wenn man an der Vergangenheit


mehr Freude hat als an der Zukunft, dann ist man alt


Meine Vergangenheit hat mir so vieles zu erzählen,


doch meine Zukunft kenne ich nicht


Wenn ich kleine Kinder sehe, macht es mich glücklich, da ich Kinder


liebe, aber auch traurig, weil ich weiss, dass ich nicht miterleben werde,


wie sie sind, wenn sie gross sind, was sie dann so tun, wie sie leben


Natürlich wünsche ich mir noch lange auf der Welt zu sein,


gesund mit meiner Frau alt zu werden und zuzusehen,


wie unser Sohn seinen Weg macht


Ich will noch so viel tun, doch ich bin zu klein,


um grosse Sprünge zu machen


Und ich stehe da und sehe zurück,


zurück wo alles angefangen hatte Schön!


Und mit diesen Worten endet meine kurze Reise


in die Unendlichkeit





Das Waisenhaus der Farbstifte


In einem Bergdorf steht an einem Hang ein altes, grosses Haus Man erzählt, es sei früher das einzige Schulhaus vom Dorf gewesen Was alle wissen ist, dass der alte Rektor und pensionierte Lehrer Wagner das Haus kaufte und sich darum kümmert


Wagner war bekannt dafür, dass er immer dafür sorgte, dass die Kinder viele bunte Farbstifte in der Schule hatten, damit sie immer wieder farbige Bilder zeichnen konnten Bilder, die der Rektor so gerne ausstellte Wenn wir ihn fragten, weshalb er die Zeichnungen denn immer ausstellen wolle, sagte er immer:


«Diese Kinderzeichnungen halten die Zeit fest, in der die Kinder lebten und gelebt haben, und dadurch halten die Zeichnungen auch die Kindheit fest, und das wird beim Betrachten immer spürbar sein Denn die Kindheit kehrt nie mehr zurück »


Hunderte von einzelnen Farbstiften sind verteilt in den vielen Zimmern, in diesem schönen grossen Haus Deshalb nennt Wagner es das Waisenhaus der Farbstifte Denn wenn dir ein Farbstift fehlt, so wirst du ihn sicher hier im Waisenhaus finden


Wagner hatte in diesem Jahr vielen Farbstiften ein neues zu Hause geben können, was ihn auch sehr glücklich machte Nachdem die letzten Farbstifte das grosse Haus verlassen hatten, blieb nur noch ein einziger Farbstift übrig, es war ein liebevoller, mehrfarbiger Farbstift und dadurch etwas dicker als ein einzelner Farbstift, den leider niemand wollte Ok, er ist etwas tollpatschig, machte überall Flecken, doch das ist kein Grund, denn er ist sehr hilfsbereit und für Wagner ist er ein ganz besonderer Farbstift


Die Jahre vergingen und das alte Haus wurde baufällig und die Gemeinde hatte beschlossen, dieses Anwesen abzureissen, denn der Hang, an dem das Haus stand, ist nicht mehr so sicher


Wagner sitzt mit dem dicken bunten Farbstift in der kalten Stube und spricht mit ihm So sagte er: «Weisst du Bunti», so nennt er den mehrfarbigen Farbstift, «ich habe gelebt, und meine Zeit ist gekommen, und auch unser Haus fällt so langsam auseinander Deshalb werde ich so schnell als möglich ein neues zu Hause für dich finden »


Draussen regnet es sehr stark und Wagner sieht, dass auch das Dach des Hauses nicht mehr dicht ist Er weiss, es wird sehr gefährlich, da der Hang, an dem das Haus steht, auch einmal zu rutschen beginnen könnte Noch immer sitzen beide in der kalten Stube


Draussen hört es zu regnen auf, und drinnen tropft es noch vom undichten Dach in die vielen Kessel, die herumstehen Zwischen den Wolken zwängen sich die Sonnenstrahlen durch «Komm, lass uns nach draussen gehen», sagt Wagner zu Bunti Sie stehen auf und verlassen das Haus


Als sich über dem Haus ein wunderschöner Regenbogen bildet, nimmt Wagner Bunti auf den Arm und läuft mit ihm dem Regenbogen entgegen


Als sie sich schon ein gutes Stück entfernten, hörten sie ein Donnern, und Wagner muss mit zusehen, wie sein Haus, wie schon lange befürchtet, mit dem Hang in die Tiefe gerissen wird


Wie angewurzelt bleibt er mit Bunti auf dem Arm stehen und sagt: «Nun habe ich nichts mehr ausser das, was ich auf meinem Leibe und in meinem Herzen trage »


Mit Tränen in den Augen läuft er weiter Richtung Regenbogen Und Wagner wusste jetzt genau, wohin er Bunti bringen wird


Vor dem Regenbogen angekommen bleibt Wagner weinend stehen, er nimmt sich zusammen und ruft:


«Lieber Regenbogen, könntest du nicht noch Hilfe gebrauchen Ich möchte Bunti ein neues Zuhause geben Er ist ein liebevoller und sehr hilfsbereiter bunter Farbstift, und er kann dir helfen, immer so schön farbig zu bleiben, wie du jetzt gerade bist »


«Hallo zusammen», antwortet der Regenbogen, «das ist eine Superidee, ich wäre schon oftmals froh gewesen über etwas mehr Farbe Und du Wagner, ich habe gesehen, dass dein Haus mit dem Hang in die Tiefe stürzte, wohin wirst du denn jetzt gehen?» «Mach dir um mich keine Sorgen, Regenbogen, ich weiss, wohin ich gehen werde Und vielen Dank, dass du meinem Bunti ein Zuhause gibst » «Das ist gern geschehen Wagner», ruft der Regenbogen durch den Himmel
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